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as BCIQ (Bureau of Commodity
Inspection and Quarantine) war

die staatliche Behörde Taiwans, die für
die Einführung und Überwachung von
EMV-Normen verantwortlich zeichnete.
Seit 01. Januar 1997 wurden vom BCIQ in
Abschnitten EMV-Bestimmungen sowohl
für importierte als auch lokale Produkte
in Kraft gesetzt. Derzeit werden nur Nor-
men für Störemissionen und nicht die
Störfestigkeit zur Anwendung gebracht,
was sich jedoch in Zukunft ändern kann,
da die Störfestigkeit von Produkten
bereits im erarbeiteten generellen
Schutzkonzept vorgesehen ist. Aller-
dings soll die Einführung von Störfestig-
keitsnormen an internationale Entwick-
lungen und lokale Marktbedürfnisse
angepasst sein; weiterhin sollen Herstel-
ler und Industrie die Möglichkeit erhal-
ten, vor der eigentlichen Einführung zu
diesem Themenkreis Stellung zu neh-
men. Im Januar 1998 wurde das BCIQ
umorganisiert und mit einer neuen
Struktur versehen. Es trägt seit dieser
Zeit den Namen BSMI (Bureau of Stan-
dards, Metrology, and Inspection) nimmt
im Bereich der EMV aber die Aufgaben
des BCIQ weiterhin wahr.
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teilungen) und Überprüfungen im Kalibrier-
wesen.

Aus Sicht des BSMI lassen sich alle Pro-
dukte, die eine potentielle Störquelle darstel-
len können, und deswegen einer EMV Norm
genügen müssen, in fünf Hauptgruppen un-
terteilen:

� Konsumgüter, Haushaltsgeräte und Pro-
dukte für die Leichtindustrie; hierzu zäh-
len elektronische und elektrische Geräte
und Baugruppen für den Bürobereich

� Geräte und Systeme für die Installation
und Instandhaltung von Maschinen;
hierzu zählen auch Computernetzwerke

� Fahrzeuge, einschliesslich Lastkraftwagen
und Busse

� Maschinen und Geräte für die Schwer-
industrie

� Produkte für die drahtlose Kommuni-
kation, einschliesslich mobile Telefone
und Walkie-Talkies.

Die Zulassung von Sendegeräten ist mit ei-
nem eigenen Genehmigungsprozess verbun-
den, für den das Ministerium für Transport
und Kommunikation (MOTC) und sein Ge-
neraldirektorat für Telekommunikation
(DGT) zuständig ist. Die Richtlinien für Sen-
degeräte mit niedriger Ausgangsleistung sind
sehr eng an die in USA in 47 CFR Teil 15 auf-
geführten Anforderungen angelehnt, die un-
ter anderem auch die zur Verfügung stehen-
den Frequenzbänder und Grenzwerte für
wiederholten Betrieb, zum Beispiel für Fern-
steuerungen, vorgibt.

Technische Standards

Die Hauptziele der taiwanesischen Direktive
‚EMV-Norm für Gebrauchsgüter‘ sind erstens
der Schutz von Kommunikationssystemen im
allgemeinen Sinn vor hochfrequenter Störbe-

Die Situation in Taiwan

Der Kennzeichnung von zugelassenen Pro-
dukten geht in Taiwan für Hersteller von Pro-
dukten, für die die Einhaltung von EMV-Nor-
men verbindlich vorgeschrieben ist, Antrag
zur Zulassung beim BSMI voraus, was einer
Typenprüfung entspricht. Nach dessen Ge-
nehmigung ist ein Kennzeichen am Produkt
selbst anzubringen, das seine Konformität be-
scheinigt. Im Rahmen dieses Verfahrens wird
dem Produkt auch eine Identifikationsnum-
mer zugeordnet, was eine effiziente Ermitt-
lung des Herstellers im Störfall ermöglicht.
Diese Kennzeichnung vermittelt dem Kunden
die Einhaltung der relevanten Bestimmungen,
was in Taiwan als Qualitätsmerkmal inter-
pretiert wird. Für den Produzenten wird nach
erfolgter Kennzeichnung des Produktes der
Vertrieb vereinfacht, da von staatlicher Seite
eine gewisse Produktqualität bescheinigt
wird.

Taiwan ist das Land mit der weltweit
zweitgrößten Bevölkerungsdichte, was auch
zum rapiden Anstieg der Nutzung elektroni-
scher Geräte, insbesondere von PCs und
drahtlosen Kommunikationssystemen, führ-
te. Da bis 1997 elektronischen Geräten keine
normativen Begrenzungen der Störemissio-
nen auferlegt waren, führte dies zu Störungen
des örtlichen Rundfunk- und Fernsehemp-
fangs sowie zur Beeinträchtigung von Kom-
munikations- und Sicherheitssystemen.

Am 27. September 1995 veröffentlichte 
das taiwanesische Wirtschaftsministerium die
‚EMV-Norm für Gebrauchsgüter‘, die für ver-
schiedene Produktgruppen eine Begrenzung
der Störaussendungen verbindlich einführte.
Das für deren Überwachung zuständige BSMI
umfasst sieben Hauptabteilungen: Normen,
Chemische Produkte und Agrarprodukte,
Maschinen und elektrische/elektronische Pro-
dukte, Kalibrierwesen, Internationale Bezie-
hungen, Produktüberprüfungen (10 Unterab-
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einflussung durch generelle Begrenzung der
Emissionspegel und zweitens der Schutz von
allen Produkten gegen Störungen durch Si-
cherstellung einer gewissen geräteeigenen
Störfestigkeit.

Gesetzliche Regelungen lassen nur taiwa-
nesische Normen, sogenannte Chinese Natio-
nal Standards (CNS), für die Überprüfung der
Konformität eines Produktes zu. Zur Zeit sind
lediglich Emissionsnormen, die auf CISPR-

strierungssystem trat am 28. Juli 1999 in Kraft.
Im Rahmen des neuen Registrierungsverfah-
rens kann nun die Konformität mit Qualitäts-
und Sicherheitsnormen durch Kennzeich-
nung am Produkt ausgewiesen werden. Pro-
dukte, die basierend auf ihrer vorangegange-
nen Zertifizierung registriert wurden und ein
Zertifizierungszeichen samt Registriernum-
mer tragen (siehe Abbildung 1), brauchen
nicht mehr die bisher erforderliche Kontrolle

verschiedene Unterlagen und, soweit erfor-
derlich, Messobjekte für die Bearbeitung des
Registrierungsantrages bereitzustellen. Neben
den eigentlichen Antragsformularen können
Nachweise der Registrierung von Qualitäts-
sytemen des Unternehmens oder der Ferti-
gungseinrichtung erforderlich sein, sowie Zer-
tifizierungsunterlagen des Produktes selbst.
Der Umfang des Antragspaketes hängt von
Produkt und der Zielsetzung des Antragstel-
lers ab. Nachfolgend werden einige Möglich-
keiten der Antragstellung aufgezeigt, wobei
Kombinationen davon ebenfalls zulässig sind:

� Für Produkte, die eine technisch einfache
Konstruktion und damit ein geringes
Sicherheitsrisiko aufweisen, sollten die
technischen Unterlagen und eine Beglau-
bigung eingereicht werden, die die Kon-
formität des Produktes mit allen anzu-
wendenden Normen bestätigt.

� Für Produkte, die eine Typenzulassung
benötigen, sind die notwendigen techni-
schen Unterlagen sowie ein Prüfobjekt
einzureichen, das zuvor von einem aner-
kannten Messlabor oder vom BSMI selbst
überprüft wurde und dessen Konformität
mit allen anzuwendenden Normen und
technischen Spezifikationen festgestellt
wurde.

� Im Falle einer Typenzulassung kann der
Hersteller zusätzlich mittels einer Beglau-
bigung erklären, dass alle Produkte in
derselben Weise hergestellt werden wie
das Prüfmuster, das zuvor von einem
anerkannten Messlabor oder vom BSMI
selbst überprüft wurde und dessen Kon-
formität mit allen anzuwendenden
Normen und technischen Spezifikationen
festgestellt wurde.

� Falls die Registrierung zusätzlich auf die
Implementierung eines Qualitätssystems
gestützt werden soll, muss der Hersteller

Abb. 1: Zertifizierungskennzeichen mit

Registriernummer

Tabelle 1: CSNs und korrespondierende CISPR-Publikationen  

Produktkategorie CNS Internationale Norm  

ISM CNS-13803 CISPR 11  

Fahrzeuge in Beratung CISPR 12  

Rundfunk- und Fernsehempfänger CNS-13439 CISPR 13  

Haushaltsgeräte CNS-13783-1 CISPR 14  

Leuchten CNS-14115 CISPR 15  

Informationstechnologie CNS-13438 CISPR 22  

Publikationen oder IEC-Normen basieren,
verfügbar und in Tabelle 1 aufgeführt. Es
muss in diesem Zusammenhang beachtet
werden, dass lediglich Grenzwerte der Klasse
B zur Anwendung kommen; Grenzwerte der
Klasse A sind nur für spezielle Produkte, wie
zum Beispiel Supercomputer, vorgesehen.

Die Registrierung von
Produktzertifizierungen

In Zuge der Bemühungen Taiwans zur Auf-
nahme in die Welthandelsorganisation WTO
wurde am 07. Mai 1997 ein Änderungsantrag
des ‚Commodity Inspection Act‘ erlassen, der
unter anderem die Einführung eines neuen
Systems zur Registrierung ermöglicht und die
Überprüfung der Konformität von Produk-
ten, insbesondere bei ihrer Einfuhr nach Tai-
wan, erheblich erleichtert. Dieses neue Regi-

durch Zoll oder andere Inspektionsbehörden
zu durchlaufen. Diese erhebliche Vereinfa-
chung des Verfahrens ermöglicht Einsparun-
gen von Personal und Messeinrichtungen, die
zur wiederholten Überprüfung gleichartiger
Produkte, zum Beispiel aus derselben Serie,
abgestellt werden mussten. Weiterhin werden
die administrativen Vorgänge vereinfacht und
damit beschleunigt, was einen Vorteil für Her-
steller beinhaltet, da sie ihre Produkte mittels
Registrierung schneller in Taiwan vermarkten
können. Die erforderlichen Dokumente für
die Registrierung müssen dem Antrag zur
Zertifizierung eines Produktes beigefügt wer-
den, um zu dokumentieren, dass alle anzu-
wendenden Normen, insbesondere die der
Qualitätssicherung, Produktsicherheit und
des Gesundheitsschutzes vom Produkt einge-
halten werden.

Für alle Produkte, die unter das Zertifizie-
rungsverfahren fallen, sind vom Hersteller
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den Nachweis über die Registrierung des
Qualitätssystems durch eine anerkannte
Registrierungsorganisation oder das
BSMI selbst erbringen. Das Qualitätssys-
tem kann das gesamte Unternehmen um-
fassen (per ISO 9001 bzw. CNS 12681),
sich auf die Fertigungsumgebung (per
ISO 9002 bzw. CNS 12682) oder die End-
kontrolle der Produkte, also der Produkt-
qualität selbst, (per ISO 9003 bzw. CNS
12683) beziehen.

Falls die eingereichten technischen Unterla-
gen nicht in chinesischer Sprache abgefasst
sind, kann die Behörde eine Übersetzung der
Dokumente anfordern. In diesem Fall hat der
Antragsteller zu bescheinigen, dass die über-
setzten Unterlagen identisch mit dem Origi-
nal sind. Der Antrag zur Registrierung ist für
Hersteller außerhalb Taiwans mittels eines
Repräsentanten, der sich in Taiwan befindet,
zu stellen.

Nach Erhalt des Antrages zur Registrie-
rung überprüft das BSMI die eingereichten
Unterlagen, erhebt die Bearbeitungsgebühr
(NT $ 5000) und weist anschließend eine Re-
gistriernummer zu. Die technische Abteilung
überprüft die Unterlagen nach Bereitstellung
der Registriernummer und kann im Bedarfs-
falle ein Prüfmuster vom Hersteller anfor-
dern. Nach Abschluss der Begutachtung stellt
das BSMI selbst oder eine seiner Außenstellen
eine Registrierurkunde aus, die die Registrier-
nummer enthält. Der Hersteller hat danach
das Zertifizierungszeichen einschließlich Re-
gistriernummer am Produkt anzubringen.
Falls das Produkt zu klein ist, ist die Kenn-
zeichnung auf der Verpackung anzubringen.
Drei Monate vor Ablauf der Registrierungs-
zeit muss der Hersteller einen Antrag auf Er-
neuerung stellen, was in der Ausstellung einer
neuen Urkunde resultiert.

Ein in Taiwan ansässiger Importeur, der
die Registrierung für ein Produkt an Stelle des
Herstellers beantragt, kann er eine Kopie der
Registrierurkunde für seine eigenen Zwecke
anfordern. Falls die Umstände einer Registrie-
rung eines Produktes sich ändern, zum Bei-
spiel durch Änderung des Produktdesigns
oder Veränderung der Spezifikationen, hat der
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Hersteller sich an die ursprüngliche
Zertifizierungsbehörde zu wenden,
die dann feststellt, ob ein Neuantrag
der Registrierung erforderlich ist
oder nicht. Die Rückgabe der Regis-
trierurkunde ist erforderlich bei
Adressenänderung des Herstellers;
in diesem Fall wird eine neue Ur-
kunde ausgestellt, was die alte Re-
gistrierurkunde automatisch ungül-
tig macht.

Das BSMI hat zu administrati-
ven Zwecken und aus Gründen der
Marktüberwachung eine Liste aller
registrierten Produkte zu erstellen.
Die Inspektionsbehörde hat das
Recht, einen Assessor zwecks Über-
prüfung in das Unternehmen des
Herstellers oder Importeurs zu
schicken. Die Registrierung wird
aberkannt, falls einer oder mehrere
der folgenden Sachverhalte festge-
stellt werden:

� Das Produkt wurde nicht entsprechend
den Richtlinien gekennzeichnet und not-
wendige Korrekturen wurden nicht in ei-
nem genannten Zeitraum durchgeführt;

� Messergebnisse an Prüfmustern weisen
auf ungewöhnliche Streuungen hinsicht-
lich der Einhaltung von Normen oder
technischen Vorschriften hin;

� die Registrierung des Qualitätssystems
wurde widerrufen;

� Verweigerung der Zustimmung des
Herstellers zu Überprüfungen vor Ort
ohne zwingenden Grund;

� Verweigerung der Zahlung der jährlichen
Gebühr;

� Benutzung der Kennzeichnung zu
Zwecken, die nicht dem definierten
Zweck des Registrierungsprogramms
dienen;

� das registrierte Produkt verursachte
durch einen Defekt Schaden an Men-
schen oder stellte eine Gefahr für die
Gesundheit der Öffentlichkeit dar;

� andere schwerwiegende Verstöße gegen
die Richtlinien der Registrierung wurden
festgestellt.

Zusammenfassung

In Taiwan wurden am 1. Januar 1997 Normen
zur Erreichung und Regulierung der EMV
verbindlich eingeführt. Augenblicklich wer-
den nur Störemissionspegel für bestimmte
Produktgruppen reguliert. In der Zukunft ist
die zusätzliche Einführung von Normen zur
Störfestigkeit wahrscheinlich sowie eine Aus-
weitung der Anwendungspflicht der EMV
Normen auf neue Produktkategorien und
auch Baugruppen zu erwarten. Im Rahmen
des administrativen Rahmens führte das
BSMI ein zusätzliches Verfahren zur Regist-
rierung von Produkten, basierend auf ihrer
Zertifizierung ein, um unnötig lange Über-
prüfungen der Konformität mit allen anzu-
wendenden Vorschriften, die auch die Pro-
duktsicherheit und den Gesundheitsschutz
umfassen, auszuschließen. Dieses Verfahren
wurde auch im Hinblick auf die Öffnung des
taiwanesischen Marktes und der Liberalisie-
rung des internationalen Warenverkehrs eta-
bliert.
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